
ventfenster, die mit ihren kreativen 
Ideen und handwerklichem Ge-
schick für märchenhafte Stimmung 
im Ortskern sorgen. Dazu ein foto-
grafischer Rückblick im Blattinne-
ren. 
 
Vorpremiere des ORF 
Ein weiterer Nachbericht befasst 
sich mit der Präsentation der ORF-
Sendung „Wollbäder und Loam-
wickl“, die beim Dorfwirt ihre Vor-
premiere hatte. Zahlreiche Rechber-
ger und Rechbergerinnen haben 
daran mitgewirkt und ein authenti-
sches Bild davon gezeichnet, wie 
stark die Heilmethoden unserer 
Großmütter noch in unserer Gegen-
wart verankert sind.  
 
Noch zwei Veranstaltungs-
Hinweise: 
Am Samstag, 27. Februar fin-
det in Bad Zell (Arena) die 
Veranstaltung „Die Zukunft 
des Naturpark Mühlvier-
tel“ statt. Alle Interes-
sierten sind dazu einge-
laden. 
 

 
 
 

Amtliche Mitteilung - Zugestellt durch Post.at 

Liebe Rechbergerinnen und 
Rechberger, liebe Jugend! 
 

D ie aktiven Vereine sind das 
soziale Rückgrat unseres lebens-
werten Rechberg. Sie fördern die 
Gemeinschaft, leisten vieles an un-
entgeltlicher Arbeit für das Ge-
meinwohl und bringen mit Veran-
staltungen, Festen und neuen Ideen 
immer wieder Schwung ins Ortsle-
ben. Für dieses unbezahlbare und 
kostbare Engagement möchte ich 
mich bei euch herzlich bedanken. 
 
30 Jahre Goldhaubenfrauen 
Einer dieser aktiven Vereine feiert 
heuer sein 30jähriges Jubiläum: die 
Goldhaubengruppe Rechberg. Un-
ter ihrer Obfrau Theresia Woldrich 
haben die Goldhaubenfrauen in den 
vergangenen Jahren viel für Rech-
berg geleistet. Sie verleihen den 
Festen nicht nur einen besonderen 
Glanz, sie engagieren sich auch 
immer wieder für soziale Belange. 
Ihnen ist es auch zu verdanken, 
dass Rechberg eine eigene Fest-
tracht bekommen hat. 
 
Das Jubiläum wird am Sonntag, 
18. April mit einer Festmesse und 
einem bunten Nachmittag im Gast-
hof Dorfwirt gefeiert. Dazu laden 
die Goldhaubenfrauen herzlich ein. 
 
Rechberg als Adventkalender 
Ein nachträgliches Dankeschön gilt 
auch den Gestalterinnen der Ad-

Gemeinde veranstaltet Seminar 
für Vereinsfunktionäre 
 
Für Vereine, die ihre Medien- und 
Öffentlichkeitsarbeit in die eigene 
Hand nehmen möchten, veranstaltet 
Gemeinderat Frank Witte am 
13. März einen Praxis-Workshop. 
Bei diesem Tagesseminar erfahren 
Vereinsfunktionäre praktische 
Tipps, wie Medienarbeit im Verein 
einfacher gemacht werden kann und 
warum gute Medienarbeit eigent-
lich so wichtig ist. Auch dazu mehr 
in dieser Ausgabe.  
 
In diesem Sinne wünsche ich euch 
noch einen lustigen und nicht mehr 
allzu kalten Faschings-Ausklang. 
 

Euer Bürgermeister 
Johann Thauerböck 

RRECHBERGERECHBERGER  
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Land OÖ gewährt Heizkostenzuschuss 

Auch heuer gibt es wieder einen Heizkostenzuschuss für sozial Bedürftige. 

Sie werden gebeten, diesen gleich 
bei der Antragstellung mitzuneh-
men. Der Heizkostenzuschuss kann 
nur jenen Personen gewährt wer-
den, die auch tatsächlich für Heiz-
kosten aufzukommen haben. Dem-
nach ist die Gewährung eines Heiz-
kostenzuschusses an jene Personen 
ausgeschlossen, bei denen vertrag-
lich sichergestellt ist, dass für ihre 
Heizkosten Dritte aufzukommen 
haben (z.B. im Rahmen eines Über-
gabevertrages). In diesem Sinne gilt 
dasselbe für Personen, die ihren 
Brennstoff aus eigenen Energie-
quellen abdecken können. 
 
Die Anträge sind am Gemeindeamt 
Rechberg zu stellen. 

D ie OÖ Landesregierung hat 
in ihrer Sitzung am 21. De-

zember 2009 für die Heizperiode 
2009/2010 die Gewährung eines 
Heizkostenzuschusses an sozial 
bedürftige Personen beschlossen. 
 
Dieser beträgt € 220,00 bei Unter-
schreiten der festgesetzten Einkom-
mensgrenze und € 110,00 bei Über-
schreiten dieser Einkommensgrenze 
um bis zu maximal € 50,00. 
Es muss sich bei dieser Wohnung 
um den Hauptwohnsitz handeln und 
die Wohnung muss im Bundesland 
Oberösterreich sein. Für Zweit-
wohnsitze ist kein Heizkostenzu-
schuss möglich. 
 

Die Antragsfrist läuft 
vom 28. Dezember 2009 

bis 15. April 2010. 
 
Für eine Auszahlung des Heizkos-
tenzuschusses muss ein Einkom-
mensnachweis vorgelegt werden. 

Höhe des Heizkostenzuschusses: 
€ 220,- pro Haushalt 
€ 110,- bei Unterschreiten des Ein-
kommens um bis zu max. 50 Euro 
Einkommensgrenzen: 
Alleinstehende Personen € 783,99 
Ehepaar/Lebensgemeinschaft 
€ 1.175,45, je Kind € 111,23 
Voraussetzungen: 
Hauptwohnsitz in Oberösterreich, 
Eigener Haushalt (Küche, …) 
Heizkosten müssen nachweislich 
von der antragstellenden Person 
entrichtet werden. 
Abwicklung: 
Antragstellung von 28.12.2009 bis 
spätestens 15. April 2010 am Ge-
meindeamt Rechberg. 
Kontakt: 
Amt der OÖ Landesregierung 
Direktion Soziales und Gesundheit 
Tel: (0732) 7720-15242 
E-Mail: so.post@ooe.gv.at 

>> Zusammengefasst 

Ausschreibung einer Lehrstelle 
Verwaltungsassistent(in) 

Wir erwarten: 
 Einsatzbereitschaft und Verant-

wortungsbewusstsein 
 Kontaktfreudigkeit 
 gute Schul- und Allgemeinbil-

dung 
Wir bieten: 
 angenehme Arbeitsatmosphäre 
 zusätzliche Weiterbildungsmög-

lichkeiten 
 monatliche Lehrlingsentschädi-

gung laut Kollektivvertrag 
 Bezahlung von anfallenden In-

ternatskosten 
Ihre schriftliche Bewerbung ist bis 
spätestens 26. Februar 2010 an 
das Gemeindeamt Rechberg, 4324 
Rechberg 9 zu richten. Mit einer  
Übernahme in den Gemeindedienst 
kann nach Beendigung der Lehre 
nicht gerechnet werden. 

D ie Gemeinde Rechberg sucht 
einen Lehrling für eine drei-

jährige Ausbildung zum/zur 
 

Verwaltungsassistent/in 
 
(gemäß den Bestimmungen des 
OÖ. Gemeinde-Dienstrechts- und 
Gehaltsgesetzes 2002 idgF). Die 
Ausbildung beginnt am 01. Septem-
ber 2010. 
 
Folgende Unterlagen sind für die 
Bewerbung erforderlich: 
 Schriftliche Bewerbung mit 

Lichtbild 
 Lebenslauf 
 Zeugnisse 

(Hauptschulabschlusszeugnis, 
letztes Semesterzeugnis, etc.) 

Bei erstmaliger Ausstellung: 
 Geburtsurkunde 
 Heiratsurkunde 
 Staatsbürgerschaftsnachweis 
 Akademischer Grad 
 Biometrisches Lichtbild 
 € 69,90 
 Fingerprint 
Kinderreisepass: 
 Reisepässe der Eltern 
 Geburtsurkunde 
 Staatsbürgerschaftsnachweis 
 Biometrisches Lichtbild 
 € 30,00 (bis 2 Jahre gebüh-

renfrei) 
 Beschluss über Obsorge 
 
Gültigkeitsdauer des Reisepasses: 
Kinder 0-2 Jahre: 2 Jahre 
Kinder 2-12 Jahre: 5 Jahre 
Personen ab 12 Jahren: 10 Jahre 

www.help.gv.at 

>> Checklist Reisepass 
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Mit 31.12.2009 waren in der Ge-
meinde Rechberg 1068 Personen 
gemeldet. Davon 928 Personen mit 
Hauptwohnsitz (HWS) und 140 
Personen mit Weiterem Wohnsitz 
(WS). 

Im Jahr 2009 konnte das Meldeamt 
insgesamt 9 Geburten, 59 Zuzüge, 
39 Umzüge, 60 Wegzüge und 3 
Sterbefälle verzeichnen. 

In das Ehe-, Geburten und Sterbe-
buch des Standesamtes Rechberg 
wurden für das Jahr 2009 folgende 
Eintragungen vorgenommen: 
 
0 Geburten in Rechberg (9 in ande-
ren Standesämtern eingetragen) 
6 Eheschließungen 
1 Sterbefall 

23. März 2010 24. Juni 2010 
28. Sept. 2010 09. Dez. 2010 

>> Meldeamt 2009 

>> Standesamt 2009 

Gesamt männlich weiblich 

1068 557 511 

 1023 45 

 Inländer Ausländer 

„Medienarbeit? Unbedingt - 
aber richtig gemacht“ 

Gemeinderat Mag. Frank Witte bietet PR-Seminar an 

Das Seminar findet im Gemeinde-
amt Rechberg statt. Ich selbst darf 
einige „Geheimnisse“ verraten, die 
einem die Arbeit versüßen. Für die 
Rechberger Vereine gibt es einen 
Sondertarif: 20 € statt 110 € pro 
Person. Die Gemeinde lädt Euch  
zu Mittag auf einen Fitnessschmaus 
ein. 
Ich lade euch herzlich ein, die Gele-
genheit zu nutzen und mit zuma-
chen. 

Euer Frank Witte 
 
Der erste Termin findet am  
13. März 2010 im Sitzungssaal des 
Gemeindeamtes Rechberg statt. 

J eder kennt sie, die leere Seite. 
Aber dabei will man doch etwas sa-
gen. Oder sollten wir überhaupt et-
was sagen? Vielen Vereinen geht es 
ähnlich: Das Jahr geht vorüber, 
oder etwas Besonderes steht bevor 
oder hat sich ereignet. Das Medien-
seminar „Medienarbeit? Unbedingt 
– aber richtig gemacht“ gibt wert-
volle Tipps, wie sich Medienarbeit 
leichter machen lässt und warum 
sie so wichtig ist. Das Seminar ist 
speziell für Vereine abgestimmt 
und für solche Leute, die als Schrei-
ber noch entdeckt werden wollen. 
 
Inhalte des Seminartages sind am 
Vormittag ein „Kleines Einmaleins 
des Schreibens“: Worauf kommt es 
an? Wie finde ich ein Thema? Wie 
ist eine Geschichte aufgebaut? Wie 
ist ein Satz aufgebaut? Was bedeu-
tet Lesbarkeit? Wie wird ein gutes 
Foto gemacht. Der Nachmittag ge-
hört einer kleinen Schreibwerkstatt, 
in der wir eine „Story“ schreiben, 
die Lust auf mehr macht. 

Schreibwerkstatt mit leitenden Perso-
nen aus dem Spitals-Pflegebereich. 

Vorpremiere „Wollbäder und Loamwickl“ 

Rechberg war Schauplatz für interessante ORF-Dokumentation 

rer Großmütter zu dokumentieren. 
Wissenschaftlich beraten wurde das 
Team von Dr. Kurt Lettner, der in 
zahlreichen Feldstudien wertvolle 
Vorarbeit geleistet hatte. 
Die interessante Dokumentation 
bietet Einblick in überlieferte Heil-
verfahren, wie sie in vielen Famili-
en noch heute Anwendung finden. 
Gezeigt wurden unter anderem die 
Zubereitung von Erkältungssalben, 
das Anlegen von Essigpatschen 
oder „Krenbetn“ und das Anwen-
den von Loamwickeln. Auch der 
Bereich Aberglaube in der Volks-
medizin wurde behandelt. 

U nter dem Titel „Wollbäder 
und Loamwickl“ befasste 

sich ein „Erlebnis Österreich“ 
vom ORF-Landesstudio OÖ mit 
volkmedizinischen Heilmethoden 
aus dem Mühlviertel. Gedreht 
wurde in Rechberg, die Vorpre-
miere fand beim Dorfwirt Raab 
statt. Der Film wurde am 16. Jän-
ner in ORF 2 ausgestrahlt. 
 Im Spätherbst vergangenen 
Jahres war ein Kamerateam unter 
der Leitung von Klaus Huber in 
Rechberg, um mit Unterstützung 
vieler Rechberger und Rechberge-
rinnen die Heilanwendungen unse-

Zur Vorpremiere Mitte Jänner beim 
Dorfwirt konnte Bürgermeister 
Thauerböck neben Klaus Huber 
und seinem Team auch ORF-OÖ-
Direktor Helmut Obermayr sowie 
die Darsteller und viele Gemeinde-
bürger begrüßen.                         sw 

>> Gemeinderatssitzungen 
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Frühling mit der OÖ Familienkarte 

OÖ Familienkarte bringt wieder jede Menge Vorteile für Familien 

Frühlingsauftakt in 
den Tierparks am 27. und 
28. März 2010  
Nutzen Sie das Wochenende zu ei-
nem Frühlingsspaziergang durch 
den Linzer Tiergarten, Tiergarten 
und Reiterhof Walding, Tiergarten 
Stadt Haag oder Wildpark Altenfel-
den. Ein Elternteil bezahlt – freier 
Eintritt für alle auf der OÖ Famili-
enkarte eingetragenen Personen.  
 
Broschüre "Kinder & Medien" – 
ein Ratgeber für Eltern 
Aus unserem täglichen Leben sind 
der Fernseher, der PC, das Internet 
sowie das Handy nicht mehr weg-
zudenken. Wie aber kann man den 
Kindern und Jugendlichen den ver-
antwortungsvollen Umgang mit den 
Medien beibringen? Diese Broschü-
re soll Ihnen Antworten und Tipps 
für einen bewussten Umgang mit 
Medien geben. 

Kuddelmuddel – Theater-
premiere für Ihr Kind 
"Vorhang auf" heißt es, wenn im 
'Theater des Kindes' die Stücke 
"Platz für den König" (am 
20.03.2010) und "Wir können noch 
viel zusammen machen" (am 
21.03.2010) und im 'Linzer Puppen-
theater' das Stück "Balduin wird 
Hutkönig" (am 12., 13., 14., 
17.03.2010) über die Bühne gehen. 
Zum Familientarif von € 7,50 
(Linzer Puppentheater) bzw. € 8,- 
(Theater des Kindes) können die 
Stücke an den angeführten Aktions-
tagen von allen jungen und jung ge-
bliebenen Zuschauern besucht wer-
den. Kartenreservierung: Linzer 
Puppentheater: 0732/602258 
(Tonband); Theater des Kindes: 
0732/605255 
 
Tauplitz – Familien-Schitag am 
20. und 21. März 2010 
Gegen Vorlage der OÖ. Familien-
karte an der Kassa in Tauplitz wird 
wahlweise für den 20. oder 21. 
März 2010 eine Familien-
Tageskarte für nur 31,– Euro ausge-
stellt (gültig für alle in ihrer Famili-
enkarte eingetragenen Personen).  

Minopolis, die Stadt der Kinder 
in Wien 
50 % Ermäßigung mit der OÖ Fa-
milienkarte vom 19.-21. Februar 
2010. Die Kids schlüpfen in ver-
schiedene Berufe und können die 
Welt der Erwachsenen kennen ler-
nen - gleichzeitig wird der Umgang 
mit Geld gelernt. Kinder zahlen 
€ 7,50 (statt € 15,-) und Erwachsene 
zahlen € 3,- (statt € 6,-). 
 
Entdeckungsreise durchs Ars  
Electronica Center (AEC) Linz 
Über 50 % Ermäßigung mit der OÖ 
Familienkarte an den Aktionswo-
chenenden am 27./28. Februar und 
27./28. März 2010. Das neue AEC 
bietet speziell für Kinder, Jugendli-
che und Familien ein vielfältiges 
Programm – die aktuelle Themen-
ausstellung "Neue Bilder von Men-
schen" wird mit den Wechselaus-
stellungen "NEXTCOMIC Festi-
val" und "Auf die Baustelle, fertig, 
los" ergänzt. An den Aktionswo-
chenenden kostet der Eintritt mit 
der OÖ Familienkarte nur € 10,- für 
die ganze Familie (bzw. € 5,- für 
ein Elternteil + Kind/er). 
 

Baby im Anmarsch! 
über das Babyalter hinaus von Nut-
zen sein. Weiters enthält das Fami-
lienpaket ein Gutscheinheft, wel-
ches kleine finanzielle Starthilfen 
durch oö. Betriebe anbietet. Auch 
das Thema Elternbildung und El-
ternbildungsgutscheine wird darin 
behandelt.  
 
Das "Oö. Familienpaket" kann von 
Schwangeren und Jungfamilien am 
Gemeindeamt Rechberg bei Anmel-
dung des Neugeborenen, gegen Ab-
gabe des Anforderungskärtchens 
bzw. bei Vorlage des Mutter-Kind-
Passes abgeholt werden.  

E in Baby zu bekommen ist ei-
ne der schönsten Erfahrungen im 
Leben. Vieles muss bedacht wer-
den, Entscheidungen müssen ge-
troffen werden und nicht immer 
weiß man, wer die richtigen An-
sprechpartner in einigen Fragen 
sind.  
 
Das "Oö. Familienpaket" soll einen 
Überblick über die materiellen Un-
terstützungen, Beratungs- und 
Betreuungsangebote verschaffen 
und als Ratgeber und Wegweiser 
mit vielen Informationen zur Verfü-
gung stehen. Das Familienpaket 
kann auch als Dokumentenmappe 

15:00 Uhr mit Dr. Schober 
Arztzimmer der VS Rechberg 

01. März  13. September 
03. Mai 07. November 
05. Juli 

>> Mutterberatung 2010 

www.familienkarte.at 
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Wirtschaftskrise machte auch vor Rechberg nicht halt 

Im Bezirk hat die Arbeitslosenrate 
laut einer aktuellen Schätzung des 
AMS um 19,39 Prozent zugenom-
men und liegt damit bei einem Wert 
von 3,9 Prozent der Gesamtbe-
schäftigten. 
Die Gemeinde Rechberg liegt an 
der absoluten Anzahl der Arbeitslo-
sen mit 18 Personen an zweitnied-
rigster Stelle im Bezirk. Im Vor-
jahrsvergleich ist aber dennoch eine 
Zunahme der Arbeitslosenzahl von 
28,57 Prozent zu verzeichnen. Auch 
Rechberg blieb damit von der Wirt-
schaftskrise nicht verschont. 

D as Arbeitsmarktservice Perg 
wurde in einer einjährigen 

Bauzeit zu einem modernen 
Dienstleistungszentrum umge-
baut. Seit November 2009 kann 
den Kunden ein umfangreicheres 
Service angeboten werden. 
 
Die Wirtschaftskrise ist natürlich 
auch an Oberösterreich nicht spur-
los vorbeigegangen, dennoch konn-
te unser Bundesland immer noch 
den höchsten Beschäftigungsstand 
im Vergleich zu anderen Bundes-
ländern halten. 

Arbeitsmarkt unter Druck 
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Kinder brauchen Liebe ... 

Familienförderungen in Österreich - neue Broschüre 

Ein übersichtlicher Behördenweg-
weiser erleichtert zudem die Amts-
wege nach der Geburt eines Kindes. 
Für alle Fragen steht außerdem das 
Familienservice des Ministeriums  
zum Nulltarif zur Verfügung: 0800 
240 262 
 
Auch das Land OÖ hat ein Förder-
paket für Familien geschnürt. Die 
Information liegen zusammen mit 
der Familienförderungsbroschüre 
des Bundesministeriums für Wirt-
schaft, Familie und Jugend bei der 
Gemeinde Rechberg auf. 

D as Bundesministeriums für 
Wirtschaft, Familie und Ju-

gend hat eine neue Broschüre für 
Familienförderungen und Kin-
derbetreuungsgelder in Öster-
reich herausgegeben. 
Das Informationsheft gibt einen 
Überblick über finanzielle Leistun-
gen wie Familienbeihilfe und Kin-
derbetreuungsgeld, die beansprucht 
werden können. Zudem informiert 
es über Unterstützungsmöglichkei-
ten wie Elternbildung, Familienbe-
ratung und Maßnahmen zur Verein-
barkeit von Familie und Beruf. 

Stellenausschreibung Wirtschafter/in 

SOS-Kinderdorf Rechberg sucht Wirtschafter/in für 20 Wochenstunden 

Ihre schriftliche 
Bewerbung richten 
Sie bitte an: 
 
SOS-Kinderdorf Rechberg 
z. H.: Herrn Reinhold Kapusta, MAS 
Kinderdorfstraße 9, 4324 Rechberg 
E-Mail: reinhold.kapusta@sos-
kinderdorf.at 

Sie für saubere Kinderwäsche und 
die Reinigung des Hauses verant-
wortlich. Bewirtung von Gästen 
und die fallweise Reinigung des 
„Hauses Auböck“ zählt ebenso zu 
Ihren Aufgaben. 
 
Als wichtige/r Mitarbeiter/in haben 
Sie Kinder gern, sind team- und be-
lastungsfähig, schätzen eine heime-
lige Wohnatmosphäre und be-
kömmliches Essen ist Ihnen ein 
Herzensanliegen. 
Für Fragen stehen wir Ihnen unter 
07264/20100-22 zur Verfügung. 

F ür unsere Kinderwohngrup-
pe mit familienbefähigender 

Elternarbeit „Haus Sonnen-
schein“ im SOS-Kinderdorf 
Rechberg suchen wir ab sofort ei-
ne/n umsichtige Wirtschafter/in 
für 20 Wochenstunden. 
 
Zu Ihren Aufgaben zählt das Erstel-
len des ausgewogenen Speiseplanes 
für bis zu 7 Kinder und 2 – 3 Er-
wachsene, das eigenverantwortliche 
Kochen, der selbständige Einkauf 
und die Abrechnung und Führung 
des Wirtschaftsbuches. Weiters sind 

Wir suchen für unseren Getränke-
handel einen verlässlichen und 
kundenfreundlichen Mitarbeiter. 
(20 - 24 Wochenstunden) 
 
Nikolaus Fröhlich, 4283 Bad Zell 
07263/20010 
getraenkehandel@utanet.at 
 
Wir suchen für unser Unternehmen 
einen tüchtigen und zuverlässigen 

Chauffeur 
geringfügige Beschäftigung 

 
Sofortiger Eintritt möglich 
Hammerwerk kapo 
4352 Klam, Tel.: 07266/6280 

>> Stellenausschreibungen 

Lehrlinge gesucht 
Der Sozialhilfeverband Perg sucht für die 
Bezirksalten- und Pflegeheime Grein, Mauthausen und Perg 

KOCHLEHRLINGE. 
Bewerbungsbögen und nähere Informationen erhalten Sie beim Sozialhilfe-
verband Perg, 4320 Perg, Dirnbergerstraße 11, 07264/551, DW 327 Frau 
Scherscher bzw. DW 322 Herr Karlinger oder unter www.shv.perg.at 
Bewerbungsfrist: 26. Februar 2010 
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Chippflicht für Hunde: Strafen drohen 

Ab Sommer gibt es auch eine Registrierung der Hunde über das Internet 

ordnen zu können. Er wird jedem 
Hund mit einer Injektionsnadel in-
ternational verpflichtend auf der 
linken Halsseite hinter dem Ohr un-
ter die Haut implantiert. 

den Tierarzt nach dem Chippen mit 
der Durchführung der Meldung. Ab 
dem Sommer wird eine dritte Mög-
lichkeit dazukommen. Dann sollen 
Hundebesitzer/innen die Registrie-
rung auch bequem via Internet mit 
Hilfe eines Passwortsystems selbst 
vornehmen können. 
Der reiskorngroße Mikrochip trägt 
Informationen in Form einer Zah-
lenkombination, um jedes Tier  
identifizieren und seinen Halter zu-

S chon seit längerem besteht 
für Hundebesitzer/innen die 

Verpflichtung, ihrem Tier einen 
Mikrochip implantieren zu las-
sen, durch den das Tier eindeutig 
zugeordnet werden kann. Seit 
Jahresbeginn 2010 ist die Über-
gangsregelung ausgelaufen, ab so-
fort drohen den Besitzern emp-
findliche Strafen, wenn ein Hund 
ohne Chip erwischt wird.  
Seit Jahresbeginn kann das Fehlen 
des Chips bei einem Hund für die 
Besitzer/innen teuer werden. Im 
Wiederholungsfall kann die Strafe 
für diese Verwaltungsübertretung 
mehr als 3.000 Euro betragen. 
 
Künftig auch Registrierung über 
Internet möglich 
Derzeit können Hundehalter/innen 
ihre Tiere auf zwei Wegen melden: 
Sie lassen den gechipten Hund bei 
der Bezirkshauptmannschaft regist-
rieren. Oder sie beauftragen gleich 

Laut dem OÖ Hundehaltergesetz 
muss jede Person, die nach dem 01. 
Juli 2003 einen neuen Hund anmel-
det und bisher mit einem anderen 
oder früheren Hund noch keine 
Ausbildung (z. B. Begleithundeprü-
fung) nachweisen kann, einen 
„Allgemeinen Sachkundenach-
weis“ absolvieren. Es handelt sich 
dabei um einen theoretischen Vor-
trag, der über die Grundlagen einer 
tierschutzgerechten Haltung von 
Hunden informieren soll. 
 
Nächste Termine: 
24. Februar 2010, 19:00 Uhr 
Vereinsheim Perg 
Infos: Hr. Moser 0664 33 51 716 
www.hundeschuleperg.at 
 
24. März 2010, 19:00 Uhr 
Wirt in Zeitling, Gasthaus Froschauer 
Infos: Hr. König 07262 57 043 
www.retrivertreff.at.tf 
Kosten je Kurs 20 Euro 

>> Hundekundekurse 
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„Glücklich SEIN –  
leben im Einklang mit den 

universellen Gesetzen“ 
 

13. und 14. Februar 2010 
am Großdöllnerhof 

 
Sie erfahren, wie Sie 12 Gesetzmä-
ßigkeiten des Lebens in der Verbin-
dung zum Höheren Selbst mit Freu-
de im Alltag integrieren können, 
um harmonischer und glücklicher 
zu leben! 
 
Erleben auch Sie ein Wochenende 
besonderer Art mit der Anwendung 
von Australischen Blüten, Klang-
schalen und heißen Steinen ... 
 
Nähere Informationen: 
Christin Kugler-Thauerböck 
4324 Rechberg 2 
www.energieundlebensfreude.at 
Telefon: 07264 – 4271 
Handy: 0680 122 91 77 

>> Neue Seminarreihe 

Studium mit Zukunft 

Fachhochschulen laden zum Tag der offenen Tür 

nehmen entwickeln. Der Tag der of-
fenen Tür ist eine tolle Gelegenheit, 
sich über alle FH-Studienangebote 
und die vielseitigen Jobchancen zu 
informieren. Dazu gibt‘s Wissens-
wertes zu Stipendien, Wohnmöglich-
keiten, Auslandspraktika und -
semester und folgende Vorträge: 
15:00 - Master-Studien 
16:00 - Studieren ohne Matura 
17:00 - Berufsbegleitend Studieren 
 

www.fh-ooe.at 

„Zukunft zum Angreifen“ gibt’s am 
Freitag, 12. März 2010, von 9 bis 18 
Uhr, beim Tag der offenen Tür der 
OÖ Fachhochschulen in Hagenberg, 
Linz, Steyr und Wels. Sie bieten 
ein  topaktuelles, praxisorientierte 
Studienangebot mit über 40 Studien-
gängen in den Bereichen Wirtschaft, 
Soziales, Gesundheit, Technik, Um-
welt und Informationstechnologie.  
 Staunen kann man über die 
tollen Projekte, die FH-Studenten im 
Rahmen ihres Studiums mit Unter-

für Erwachsene 

Gruppen- und Kreistänze 
aus aller Welt 

 
Wer hat Lust mitzumachen? 

Der nächste Tanzabend findet am 
Mittwoch, 10. Februar 2010 

um 19:30 Uhr 
im Turnsaal der Volksschule 

Rechberg statt. 
 

Keine Vorkenntnisse erforderlich! 
 

Auf einen schwungvollen Abend 
freut sich Sylvia Gruber 

07264/5056, sylvia.grub@gmx.at 

Tanzen steigert die Konzentration und 
Beweglichkeit und macht viel Spaß. 

>> Hallo, tanz mit mir 
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A uch diesmal erstrahlte unser 
Ort mit 24 Adventfenstern.  

Möglich wurde das erst, weil der 
Wirtschaftsbund die Initiative er-
griff und sich viele Rechbergerin-
nen von ihrer kreativen Seite zeig-
ten. In Summe wurden dafür zahl-
reiche ehrenamtliche Stunden auf-
gebracht. 
Der Dank gebührt aber auch jenen 
Hausbesitzern, die sich bereit er-
klärt hatten, ihre Fenster schmü-
cken zu lassen. Denn ohne sie wäre 
das Projekt „Rechberg in einem 
strahlenden Advent“ nicht möglich. 
Aus fototechnischen Gründen kann 
auf dieser Seite nur eine Auswahl 
gezeigt werden, wobei sämtliche 
Fenster prächtig gestaltet waren. 

Rechberg erstrahlte im Advent 

Adventfenster sind in Rechberg zu einer lieb gewordenen Tradition geworden 

Auch die Damen vom „Sonnenhang“ gestalteten ein Adventfenster. Mit viel 
Spaß wurde die Siedlungsgemeinschaft dabei gestärkt. Pers: Evelyn Huber, 
Susanna Witte, Birgit Kriechbaumer, Karin Gaisberger, Sylvia Gruber, 
Elisabeth Huber, Elfriede Griesbauer. 
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12.02.2010 Müllabfuhr   Gemeinde 

13.02.2010 Hausball 20:00 Gasthof Haunschmid Haunschmid 

13.02.2010 Hochzeit Woldrich  GH Raab Fam. Woldrich 

16.02.2010 Kinderfaschingsumzug 13:00 GH Raab GH Raab 

20.02.2010 Heringsschmaus ab 18:00 Knöbelsteiner Knöbelsteiner 

21.02.2010 Heringsschmaus ab 11:00 Knöbelsteiner Knöbelsteiner 

24.02.2010 Mobile Problemstoffsammlung 13:00-18:00  BAV 

26.02.2010 Therme Geinberg bei Nacht   Killinger GmbH 

06.03.2010 Sparvereinsauszahlung 07:00 GH Haunschmid Sparverein Haunschmid 

07.03.2010 Tarockturnier 13:00 Knöbelsteiner Knöbelsteiner 

14.03.2010 Kirtag vormittags Dorfplatz  

Veranstaltungen - Termine 

Impressum 
Herausgeber, Medieninhaber (Verleger) und für den Inhalt 
verantwortlich: Gemeinde Rechberg, 4324 Rechberg 9,  
Tel.: (07264) 46 55, Fax: DW 4, E-Mail: gemeinde-
amt@rechberg.ooe.gv.at, Internet: www.rechberg.at, Bür-
germeister Johann Thauerböck, Redaktionsleitung: Karl 
Kriechbaumer 

Die Stellungspflichtigen des Jahrganges 1992 werden am 
16. November zur Stellungskommission vorgeladen. 
Diesbezüglich erhalten die Stellungspflichtigen neben einer 
Verständigung der Gemeinde spätestens vier Wochen vor 
dem Stellungstag eine persönliche Aufforderung zur Stel-
lung sowie eine Informationsbroschüre zugesandt. 

D er Naturparkweg in Rech-
berg wurde mit dem Öster-

reichischen Wandergütesiegel 
ausgezeichnet, und das zu Recht. 
Ein markierter Wanderweg genügt 
nicht, um diese Auszeichnung zu 
erhalten. Neben der charakteristi-
schen Landschaft des Unteren 
Mühlviertels zählen auch die dazu-
gehörigen Aussichtspunkte, histori-
sche Gebäude und gute Gastrono-
mie Betriebe zu den strengen Krite-
rien, die erfüllt werden müssen, um 
diese Qualifizierung zu erhalten. 

Am 14. Jänner 2010 wurden neben 
dem „Naturparkweg“ in Rechberg, 
die „Stillsteinklamm“ in Grein, die 
„Wolfsschlucht“ in Bad Kreuzen 
und die „Ausblickrunde“ in Wald-
hausen, anlässlich der Ferienmesse 
in Wien, mit dem österreichischen 
Wandergütesiegel ausgezeichnet. 
 
Regionalmanager Manfred Hinter-
dorfer nahm in Vertretung der Re-
gion Strudengau die Urkunde in 
Empfang und überreichte diese 
Bürgermeister Johann Thauerböck 

Rechberger Wanderweg ausgezeichnet 

Das österreichische Wandergütesiegel legt Standards für Wanderwege fest 

>> Stellungstermin 2010 

N atur- und Landschaftsfüh-
rer verstehen es, Begeisterung zu 
wecken und die Natur auf span-
nende Weise zu vermitteln. 
 
Damit der Naturpark verstärkt er-
lebbar wird, möchten wir in Zu-
kunft mehr Angebote in allen Na-
turparkgemeinden entwickeln. Da-

zu brauchen wir interessierte, aktive 
und ausgebildete Natur- und Land-
schaftsführer. Bei Interesse bitte 
rasch im Naturparkbüro unter 
07264/4655-18 melden. 
Lehrgang des LFI Steiermark in 
Kooperation mit dem Verband der 
Naturparke Österreichs. 
Start: 08. 04.2010 bis 25.06.2010 
(Information: www.naturparke.at ) 

Zertifikatslehrgang Natur- u. Landschaftsführer 


